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Landrätliche Bekanntmachungen 


Nr. 1. Marienburg, den 4. März 1905. 
Die Statutenmäßige General⸗Verſammung des Zweig⸗ 
vereins vom Roten Kreuz zu Marienburg findet 

Mittwoch den 29. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
hierſelbſt im Sitzungszimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes ſtatt und 
werden hlerzu die Mitglieder des Vereins ganz ergebenſt ein⸗ 
geladen. 

Tagesordnung: Neuwahl von 4 Vorſtandsmitgledern. 
Der Vorſitzende des Zweigvereins vom Noten Krenz, 
Landrat. 


Nr. 2. Marienburg, den 6. März 1905. 

Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 6. v. Mis. zur Aufführung des Schauſpiels 
„Märkiſche Junker“ von Thilo von Trotha, in welchem 
n. a. der Großfürſt Joachim I. von Brandenburg dargeſtellt 
wird, die Genehmigung zu erteilen geruhl. 


Nr. 3. Marienburg, den 7. März 1905. 

Am 23. September 1901 find an den Herrn Miniſter 
des Innern gelangten Nachrichten zufolge 592 Obligationen 
der dritten Anleihe der Stadt Tiflis von je 1000 Rubel, 
Nummern 155 —159, 161—346, 348457, 559 —581 und 
583—760, geſtohlen worden. Auf dieſen für ungültig 
erklärten Obligationen befindet ſich weder ein Stempel des 
Buchhalters der Stadtverwaltung noch die laufende Nummer 
der Buchhalterei, ſondern nur die Unterſchrift: „Das Stadt⸗ 
haupt der Stadt Tiflis, G. Ewanguloff. Die Mitglieder der 
Verwaltung: Fürſt A. Argnutinski - Dolgornkoff, Fürſt W. 
Tſcherkeſoff, E. Chosrojeff.“ Auf den Coupons befindet ſich 
nur bie Unterſchrift: „Das Tifliſer Stadthaupt G. Ewanguloff“. 
An Stelle der ungültig erklärten Obligationen ſind neue aus⸗ 
gegeben, welche die Unterſchrift tragen: „Der Stellvertreter des 
Tifliſer Stadthaupts, gez. M. Scheſtakoff“, „die Mitglieder 
der Verwaltung, gez. Fürſt W. Tſcherkeſoff, T. Enfiadshiang, 
E. Chosrojeff.“ Auf den Coupons und Talons lautet die 
Unterſchrift: 
M. Scheſtakoff.“ 

Da bereits der Verſuch gemacht iſt, mehrere der für un⸗ 
gültig erklärten Koupons im Inlande in Umlauf zu bringen, 
wird das Publikum vor dem Ankauf der fraglichen Wertpapiere 
hierdurch gewarnt. 


Nr. 4. Marienburg, den 7. März 1905. 

Der im Kreiſe Stuhm gelegene Ort Laaſe iſt von dem 
Poſtbeſtellbezirk Marienburg abgezweigt und dem der Poſt⸗ 
agentur Dit. Dameran zugeteilt worden. 


| Nr. 5. 


„Der Stellvertreter des Tifliſer Stadthanptes | 


—— — 


Marienburg, den 9. März 1905. 

Die Wahl des Rentiers Johann Dahms zu Hoppen⸗ 
bruch zum Mitglied des Schulvorſtaudes zu Hoppenbruch 
wird hiermit beſtätigt. 


Nr. 6. Marienburg, den 7. März 1905. 

Der Böttchermeiſter Leopold Orlow aus Altfelde tft zum 
Amts⸗ und Gemeindediener für den Amts⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirk Altfelde ernannt, beſtätigt und vereidigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Unter dem Schweinebeſtand des Molkereipächters 
Adolph zu Klettendorf iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 
Die zu treffenden Schutz⸗ und Sperrmaßregeln ſind angeordnet. 
Amt Altfelde, den 7. März. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Das Dienſtmädchen Marie Hartel aus 
Teßensdorf, hat am 27 Januar den Dienſt bei dem Beſttzer 
Herrn Daehnke zu Teßensdorf ohne geſetzmäßige Urſache ver⸗ 
laſſen, und iſt deren zeitiger Aufenthaltsort zu wiſſen nötig. 
Saͤmtliche Polizei - Organe und königl. Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht auf die Hartel zu vigiltren, und im Er⸗ 
mittelungsfalle dem Amt hiervon Anzeige zu erſtatten. 
Amt Teßensdorf, den 6. März 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Teil. 
Dienstag, den 26. März d. Js., 10 Uhr vorn., 


findet im „Deutſchen Haufe” zu Menteich die 
ordentl. Generalverſammlung 


der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zu derſelben gehörigen 
Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu entſenden. 

Tages ⸗ Ordnung : 
1. Rechnungslegung pro 1904. 
2. Geihäftlihe Mitteilungen. 
3. Schwentenkampen⸗Enteignungsangelegenheit. 

Die Ausgabe der Weidezettel findet von 2½ Uhr 
nachmittags ab ſtatt. 

Gut geformte, ſprungfähige Bullen werden auch in dieſem 
Jahre wieder zur freien Weide aufgenommen und nimmt 
Unterzeichneter diesbezügliche Anmeldungen entgegen. 

Neuteichsdorf, den 9. März 1905. 

Repräſentanten-Kollegium. 
& Wadehn. 
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